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ABLAUF DER VERANSTALTUNG

Dauer Programmpunkt

10 min Einstiegsreferat Countdown2030
Sarah Barth, Countdown 2030

10 min
Referat: Radikale Nutzerorientierung – Lessons Learned vom Switzerland Innovation Park Basel 
Area Main Campus
Partner: SENN

10 min Referat: Frühzeitige Projekt-Optimierung für nachhaltige und nutzerorientierte Gebäude
Partner: vyzn

10 min Referat: CO₂-Speicherung als Teil der Kreislaufwirtschaft
Partner: KLARK

10 min Podium



SARAH BARTH
Architektin MSc ETH, Gründerin des 
Ateliers für Architektologie, 
Countdown2030



Nutzerorientierung in der Kreislaufwirtschaft –
 neue Konzepte und Materialien.

Sarah Barth, Architektin
Atelier für Architektologie & Countdown 2030



«Die entscheidende Dekade ist 2020–2030:

Dort muss der weltweite Ausstieg aus der
Kohleverstromung passieren, dort muss der

Verbrennungsmotor verschwinden, dort muss
Zement als Baumaterial ersetzt werden, z.B.
durch Holz und andere Baustoffe. Das ist die

komplette Neuerfindung der Moderne.»

Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Joachim Schellnhuber



Die grössten Hebel

Postkartenset Städte - Gebäude - Details

Wo setzen wir an?

Hebelpostkarten von Countdown 2030



Die Schweiz: Ein Abriss, Ausstellungsbanner

Ein grosser Hebel



Wohin geht mein Haus?

Ausstellungsfotografie „Die Schweiz: Ein Abriss“, 2022. Foto: Tom Bisig



In Anlehnung an Marvin King: Gebäudetechnik und Nachhaltigkeit (2022) Grafik: Countdown 2030



geringe 
Kosten

sehr hohe 
Kosten

hohe Wirkung geringe Wirkung

Kosten

Wirkung in Bezug auf 
Skalierbarkeit von ReUse

Koordinatensystem gemäss Kosten-Wirkungsabschätzung, Studie Cirkla 2024, Grafik Countdown 2030
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ReUse in der  
Bauindustrie  
stärken

Studie zur aktuellen Entwicklung 
der Wiederverwendung  
in der Bauindustrie und zum  
Potenzial ihrer Skalierung

Dezember 2025

Link zur Studie:



2. Entwicklungsanalyse 21

Die folgende Grafik der Innovationskurve (Abbildung 3) zur Wiederverwendung in der 
Bauindustrie prognostiziert bildlich die Entwicklung der Umsetzungspraxis und die 
Beteiligungsdynamik der Akteur:innen. Sie verdeutlicht, dass die Wiederverwendung 
im Bauwesen, analog zu anderen Innovationen, typische Phasen durchläuft: von der 
Einführung über das Wachstum im Massenmarkt bis hin zu einer späteren Sättigung. 

Um diesen Wendepunkt strategisch zu unterstützen und die Wiederverwendung 
im Baubereich erfolgreich in den Massenmarkt zu überführen, sind koordinierte 
Massnahmen auf mehreren Ebenen notwendig.

Abbildung 3: Entwicklungstendenz der Umsetzungsdynamik der Wiederverwendung in der Baupraxis

Die Entwicklungswege der Wiederverwendungspraxis in der Schweiz auf den Ebenen 
Bund, Kantone und Kanton Basel-Stadt lassen sich gut durch Abbildung 4 ver-
anschaulichen. Sie zeigt den Weg von den ersten Pilotprojekten über die zunehmende 
institutionelle Verankerung bis hin zur langfristigen Integration in alle Planungs- und 
Bauprozesse. 

2010 2018 2020 2030 2035 2040 2025

Stagnation

Entwicklungstendenz der Wegleitung und Praxisumsetzung der Wiederverwendung im Baubereich

Innovatoren

Frühe Mehrheit

Early Adopter

Späte Mehrheit

Nachzügler

Marktentstehung Massenmarkt Kritische Masse

Umsetzungsdynamik der Wiederverwendung

Abbildung aus der Studie von Cirkla 2024, S.21



Die Neuerfindung der Moderne?

Leon Krier, «Genealogy of the House – Temporary refusal of the Archetype» 1988



© Grafik aus Daniel Stockhammer, Upcycling (Zürich: Triest, 2020)

Die Neuerfindung der Moderne!



www.bauwende.tools

Kuratierte Werkzeugsammlung für Planende in der Klimakrise
Screenshot (Betaversion)





JOHANNES EISENHUT
Geschäftsführer & Mitglied der 
Geschäftsleitung Senn Development





SENN – aus Liebe zum Ort.

Bauen für Life Sciences
Nutzerorientierung und Kreislaufwirtschaft.

Swissbau, Basel, Januar 2026



Before 2000 After 2000

2017 2019 2021 2023/20242000



senn.com

1. Re-use the building
2. Re-use the parts

Wie verlängere ich den ersten Zyklus möglichst?

1. Flexibilität der Gebäudestruktur für heutige Marktbedürfnisse und 
mögliche zukünftige Nutzer.

2. Future Proofness des Designs und der Bauweise: 
Anmutung/Ausdruck, Gefühl/Städtebau/Umgebung, 
Gesundheit/Materialität, vorhaltige Technik

3. Erneuerungsfähigkeit vorsehen: Die Software! Programmierung/ 
Community/Gebäude-/Quartier-/Clustermanagement, Updatefähigkeit

Der erste Zyklus ist der Wichtigste.



Christof Klöpper



Christof Klöpper



Christof Klöpper



senn.com

ALL

Basel, 21. 01. 2026

Swissbau: Bauen für Life Sciences
Basel Area, Herzog & de Meuron, SENN



Christof Klöpper



senn.com

2027 – One Floor Available! 2030 – Sign Up!

ALL: Animus Labor Laetitia – 4‘000m2 Lab/Office per floor! SCALE: Sciences A L‘Extrême – 5‘000m2 Lab/Office per floor!



senn.com

2025 – Full House! 2028 – Sign Up!

HORTUS: House Of Research, Technology, Utopia and Sustainability HOPE: House Of Partnership and Engagement



Christof Klöpper



senn.com

ALL

Basel, 21. 01. 2026

Swissbau: Bauen für Life Sciences
Basel Area, Herzog & de Meuron, SENN





Kontakt

senn.com

Gerne stehe ich für weitere Auskünfte, Fragen und Diskussionen zur
Verfügung.

Johannes Eisenhut
Geschäftsführer Senn Development AG
Mitglied der Gruppengeschäftsleitung
ej@senn.com
+41 79 401 49 21



ADRIAN HENKE
CEO vyzn



Seed Stage Winner

nominee

  TOP 20

TOP 15

PIC 
Winner
Switzerland
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Führende Bau- und Immobilienprofis nutzen vyzn 
für Neubau- und Sanierungsprojekte.

> 3 Million m2

analysiert & 
optimiert
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Konzepte der Kreislaufwirtschaft müssen sich an den
Bedürfnissen der Nutzenden orientieren.

CO₂ Emissionen & Co.

Wertsteigerung
Kosten
Flächen
Finanzierung
Komplexität!
Skalierbarkeit

Nutzerbedürfnisse

≈



Emissionen ≈

Finanzen

Komfort

Energie

Sicherheit

Wer vergleichen will, 
muss auch messen können.



Praxis der Planung: Vom Entscheid zur Überraschung.

Planungs-Iteration

Planungs-
entscheid

Überraschung!
Zu komplex, zu teuer, nicht 

nachhaltig genug, etc.

××××



Dank KI: Schneller, öfter und besser Entscheide fällen.

Projekt- 
Potenzial 

ausgeschöpft

Planungs-
Iteration



3D Modell
KI

Optimizer KI

Schnell Varianten prüfen und Transparenz schaffen.

Deep Model Processing

Automatische Analysen



8

DEMO





Herausforderung

● Nachhaltige Bauweise identifizieren im 
Vorprojekt, die den Anforderungen an 
Wohnbauförderung der Stadt Zürich 
entspricht

● Vergleich der Bauweisen hinsichtlich 
CO₂-Emissionen in der Erstellung und 
Kosten, mit einem Fokus auf 
Geschossdecken. Wieviel Einsparung bringt 
ein Holzbau?  

● 3D/BIM-Modelle mit vyzn’s KI ausgewertet (in IFC Format)
● Automatisierte Berechnung und Variantenstudium
● Mehrere Projektvarianten verglichen: Hybridbauweise 

(Tragwerk Massivbau, Holzfassade) sowie zwei 
Holzbauvarianten

● Transparente Ergebnisse zeigen, dass der Holzbau im 
Vergleich zur Hybridbauweise etwa 20% weniger THGE 
verursacht. Allerdings ergibt die Kostenanalyse, dass die 
Baukosten für den Holzbau um 5% höher ausfallen

● Schnelle, datenbasierte Evaluierung, die eine fundierte 
Entscheidungsfindung unterstützt und die Grundlage für 
die weitere Planung schafft

Case Study
Projekt Kanzlei - ABZ

Allgemeine Baugenossenschaft Zürich



Adrian Henke
a.henke@vyzn.tech

mehr erfahren

Besuche uns am Stand 1.1 / L62

www.vyzn.tech



ANDREAS SCHEFER
Geschäftsführer KLARK



Der erste CO2-neutrale 
Beton der Schweiz

Swissbau 2026 |  Halle 1.1 l Stand 56 l Andreas Schefer
KLARK AG | Sägenstrasse 8, 7302 Landquart | klark.swiss

Gebäude 
als CO2-

Speicher



Bauen braucht sehr viele Ressourcen…

Quellen: BAFU, Empa, Holcim 

Beton: 85%

70m t
17m t Rückbau

57m t Aushub60% Beton
(15.5m m3) 85%



…und verursacht Emissionen

~3m t CO2
~730’000 Einwohner

>90% Zement
1/3 Energie
2/3 Rohmaterialien Quellen: BAFU, Holcim 

Ziel: Neo-Null 2050

Material
Planung
Nutzung & Recycling

Emissions-
verminderung

Negative
Emissionen



Unser 
Beitrag 

zur 
Lösung!



Komposition und Eigenschaften von KLARK Beton

Primärmaterial (Sand und Kies)

Sekundärmaterial (RC-Gesteinskörnungen)

Zement

KLARK Kohlensto (Additiv auf Basis von Pflanzenkohle)

Leistung in Anlehnung
an die Norm

Vollständig rezyklierbar

Einsetzbar im Hochbau



Wertschöpfungskee
Von Pflanzenkohle zur permanenten Kohlenstosenke

Unbehandeltes
Restholz

Hochwertiger 
Kohlensto

Schadstofreier
Rückbau, 100%
rezyklierbar

Einlagerung von
CO2

Produktion KLARK 
Additiv

CO2-neutrales Bauen mit KLARK

Ø Ausgangsmaterial ist regionales Restholz, vom Restholz zum CO2 Speicher

Ø Von verschiedenen Lieferanten zu Pflanzenkohle pyrolysiert (unter Ausschluss von Sauersto, bei Temperaturen zw. 600 und 800 Grad) 

Ø Veredelt zu KLARK Kohlensto (Wassergehalt, Korngrösse, etc.)
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Der erste CO₂-neutrale Beton der Schweiz als Basis für 
zirkuläres Bauen…

…mit KBOB-Ökobilanzdaten
Biogener 

Kohlensto

[kg C / m3]

Senkenleistung

[kg CO2eq / m3]

Treibhausgas-
emissionen 

[kg CO2eq / m3]

Klark Sorte A 57.5 211 209

Klark Sorte C 68.6 252 252

Pro Kubikmeter Beton 

Herstellung 

CO2-neutral oder gar CO2-negativ Ø Im Sommer 2024 wurden die verifizierten 

Ökobilanzergebnisse auf der «KBOB-Liste» veröentlicht



KLARK ist schweizweit verfügbar
Innovationen im Vertrieb

Ø Skalierung über ein breites 
Lizenzsystem

Ø Ermöglicht dezentrale Umsetzung 
durch bestehende Betonwerke & 
lokale Ressourcen

Ø Regionale Wertschöpfung durch 
lokale Partner

Ø Plaformansatz für CO₂-
Zertifizierung und 
Technologiezugang

Ø Lokale CO₂-Speicherung mit 
absolut lokaler 
Wertschöpfungskee

Netzwerk 
wird 

erweitert



Projektbeispiel
Sporthalle Zentrum für Gehör und Sprache, Kanton Zürich
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1. Schri
Reduktion durch 
Zementwechsel

2. Schri
CO2-Speicher 
durch KLARK

3. Schri
Neo-Senke 
durch KLARK

Ø Einsatz von rund 320 m3 KLARK 
Ø Optimierung der 

Betonzusammensetzung



Projektvorschau

«Bei unserem Projekt war Beton aus 
funktionalen Gründen gesetzt. Mit KLARK 
konnten wir ohne Änderungen im Planungs-
oder Bauprozess auf CO₂-neutralen Beton 
umstellen – selbst spät im Projekt. Mit einem 
überschaubaren Zusatzinvestment haben wir 
die Klimabilanz deutlich verbessert.“

Flavio & Livio Spaini, 
Bauherren Clarastrasse 50 Basel



CO2-
NeutralKLARK  ist der erste Beton der 

Schweiz, der mit Zertifikat CO2-
neutral ist. 

Mit KLARK  kann pro Kubikmeter bis zu 
250 kg CO2 eingespeichert werden. 

Leistungsst
ark

Zuverlässig
KLARK  hat beim Bauen die gleichen 

technischen Eigenschaften wie 
herkömmlicher Beton. 

Rezyklierba
rDer Klimabeton KLARK  ist 100 % 

rezyklierbar und schadstofrei. 
Garantiert. 

Am Ende des Lebenszyklus wird der 
Klimabeton komple rückgebaut, 

ohne dass das eingeschlossene CO2 
freigesetzt wird. 

Langfristig Wirkungsvo
llMit KLARK  wird durch das Bauen 

mit Beton heute eine Wirkung für 
unser Klima von morgen erzielt. 

Wir sind …

CO2-Neutral
KLARK  ist der erste Beton der 

Schweiz, der mit Zertifikat CO2-neutral 
ist. 

Mit KLARK  kann pro Kubikmeter bis zu 250 
kg CO2 eingespeichert werden. 

Leistungsstark Zuverlässig
KLARK  hat beim Bauen die gleichen 

technischen Eigenschaften wie 
herkömmlicher Beton. 

Rezyklierbar
Der Klimabeton KLARK  ist 100 % 
rezyklierbar und schadstofffrei. 

Garantiert. 

Am Ende des Lebenszyklus wird der 
Klimabeton komplett rückgebaut, ohne dass 

das eingeschlossene CO2 freigesetzt wird. 

Langfristig Wirkungsvoll
Mit KLARK  wird durch das Bauen mit 
Beton heute eine Wirkung für unser 

Klima von morgen erzielt. 

Wir sind …



Kontakt

Andreas Schefer
Geschäftsführer
a.schefer@klark.swiss

Halle 1.1, Stand 56

Swissbau 2026 | Andreas Schefer

KLARK AG | Sägenstrasse 8, 7302 Landquart | klark.swiss

mailto:a.schefer@klark.swiss


PODIUM

Johannes Eisenhut
Geschäftsführer & 
Mitglied der Geschäfts-
leitung Senn Development

Andreas Schefer
Geschäftsführer KLARK

Sarah Barth
Architektin MSc ETH, 
Gründerin des Ateliers für 
Architektologie, 
Countdown2030

Adrian Henke
CEO vyzn

.



Video-Podcast und 
Präsentationen ab morgen auf
swissbau.ch/eventreports
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